
Kleinvogel gerät in einen Möwenschwarm

Am 25. S ep tem b er 1976 m ach te  ich  auf d e r  F a h r t  von W ilhe lm shaven  nach  H e l­
goland, etw a 10 km  n ö rd lic h  d e r  In se l W angerooge, eine B eobachtung , die m ir  
W ert e r s c h e in t ,  b e r ic h te t zu w erden .
Gegen 10. 30 U hr e rs c h ie n  an d e r  B a c k b o rd se ite  p lö tz lic h  ein  e in z e ln e r  K le in ­
vogel, m ö g lic h e rw e ise  e in  W iese n p iep e r (Anthus p ra te n s is ) .  E s  v e rg in g e n  n u r  
A ugenblicke, und e r  w ar auf G rund des böigen W indes in  den M öw enschw arm  g e ­
ra te n , d e r  dem  Schiffe fo lg te . Z u e rs te  s tü rz te  s ic h  eine S turm m öw e (L a ru s  c a -  
nus) auf den K leinvogel, d e r  e r  b litz sc h n e ll  au szuw eichen  v e rs ta n d . Dann w aren  
e s  S ilberm öw en  (L. a rg e n ta tu s )  v e r s c h ie d e n e r  A lte rs s tu fe n , die nach  ihm  
schnapp ten . F ü r  die D au e r von etw a 20 Sekunden se tz te  eine so lch e  Jag d  au f den 
V ogel ein , daß ich ihn in jed em  A ugenblick  a ls  B eute e in e r  Möwe e rw a r te te .  D er 
k le in e  V ogel v e rs ta n d  es  a b e r , s ic h  m it u ngezäh lten  Z ickzack flügen  den Möwen 
zu en tz iehen . N ach e in em -sc h n e llen  A u fs te ig e r  - du rch  f r is c h e n  Wind b e g ü n s tig t­
befand e r  s ich  dann p lö tz lic h  ü b e r  d e r  ganzen  M öw engese llschaft und flog in R ich ­
tung  z u r  In se l W angerooge davon.

D ie Möwen sahen  in dem  K leinvogel o ffen b ar w en ig e r den V ogel a ls  e in  Stück 
F u tte r ,  das ihnen vom  Schiff au s zugew orfen  w orden  w ar. Die dem  Schiff fo lg en ­
den Möwen sind  b ek an n tlich  s e h r  auf so lch en  N a h ru n g se rw erb  e in g e s te llt .  B e ­
m e rk e n sw e r t b le ib t das U nverm ögen , s ic h  des V ogels zu bem äch tigen .

A n sch rif t des V erf. : H. Bub, 294 W ilhe lm shaven , In s titu t fü r  V ogelfo rschung  
"V oge lw arte  H elgoland"

LITERATURBESPRECHUNG

B u b ,  H. (1976): B e iträ g e  z u r A rb e itsw e ise  d e r  w isse n sc h a ftlic h e n  V o g e lb e rin ­
gung in E u ro p a . 108 pp. , DM 5, - - .  E ig e n v e rlag , W ilhelm shaven .

T hem en d e r  S ch rift: "D e r W id ers in n , b e r e i ts  g ekennzeichnete  V ögel u m z u b e r in ­
gen", " Z u r  B edeutung und A usw ertung  von O r ts -  und N ahfunden g ek en n ze ich n e­
te r  V ögel", "Z u r  B e a rb e itu n g  d e r  B e r in g u n g se rg e b n is se  du rch  die E U R IN G -O r- 
g an isa tio n " , "K le in e r  R ückblick  auf die A rb e it d e r  w isse n sc h a ftlic h e n  V ogelbe­
ringung  in den v erg an g en en  Ja h rz e h n te n " .
Bubs K ritik , die du rch  z a h lre ic h e  B e isp ie le  b e leg t is t ,  r ic h te t  s ic h  gegen die in 
m e h re re n  eu ro p ä isch e n  L än d e rn  noch im m e r  geübte P ra x is  d e r  U m beringung  
m it a l l  den nega tiven  F o lgen  fü r  D a ten e in h e it und G esundheit d e r  V ögel, b e so n ­
d e rs  a b e r  auch gegen die d eso la te  E U R IN G -Situation  in E u ro p a . Von e in e r  kon ­
tin e n ta len  V ere in h e itlich u n g  des S am m elns und d e r  A usw ertung  d e r  B e rin g u n g s-  
e rg e b n is se  kann b is h e r  ü b erh au p t keine Rede se in . D er E U R IN G -D aten träg er 
(L o ch k arte ) is t  lückenhaft (z. B. n ich t b e rü c k s ic h tig te  O r ts -  und N achfunde), e i ­
ne N eu fassu n g  d ringend  e r fo rd e r l ic h .  - E s is t  zu hoffen, daß d e r  V e r fa s s e r  
bzw. die V ogelw arte  H elgoland m it d ie s e r  b e g rü ß e n sw e rten  P u b lik a tio n  die B e ­
rin g u n g sa rb e it und in sb e so n d e re  ih re  A usw ertung  v e rb e s s e rn .



B e c k e r ,  P . (1974): B eobachtungen  an p a lä a rk tis c h e n  Zugvögeln in ih re m  W in- 
te r q u a r t i e r  S üdw esta frika . W issen sch a ftl. F o rsc h g . S ü d w esta frik a  (12. F o lge), 
86 pp. W indhoek, S. W. A.

Z u sam m en fassu n g  d e r  auf zw ei F o rs c h u n g s re is e n  (O ktober 1964 - A p ril 1965, 
Ju li  - A ugust 1972) gew onnenen E rg e b n is se , die s ic h  du rch  die B e rü c k sic h tig u n g  
in te n s iv e r  B erin g u n g sd a ten , F eldbeobach tungen  und E in a rb e itu n g  in die s ü d a f r i­
k an isch e  o rn ith o lo g isch e  L i te r a tu r  au sze ich n en . U n te r 64 p a lä a rk tis c h e n  V o g el­
a r te n  w ies d e r  V erf. neu fü r  S ü d w est-, z. T. S üdafrika  nach: P lu v ia lis  d o m in i­
ca  fu lva, C a lid r is  te m m in c k ii, C a lid r is  fu sc io llis ,  L im ico la  fa lc in e llu s , A c ro -  
cep h alu s s c irp a c e u s . V iele  w e ite re  öko log ische und e th o lo g isch e  B efunde c h a ­
r a k te r i s ie r e n  p a lä a rk tis c h e  (und dam it b e so n d e rs  auch  e u ro p ä isch e ) Z ugvögel im  
W in te rq u a r tie r  und b ie ten  d a h e r  b e so n d e rs  dem  an V ogelzug fragen  in t e r e s s i e r ­
te n  L e s e r  w ich tige In fo rm a tio n en .
D ie auch  fü r S tu d ien re isen  em p fe h len sw e rte  S ch rift kann d ire k t be im  V erf. b e ­
zogen w erd en  (D am m str. 25, 3200 H ild esh eim ).

W e i ß k ö p p e l ,  P .  (1975): Die V ogelw elt am  S te inhuder M e er und in s e in e r  w e i­
te re n  U m gebung. 168 pp. , 8 T ab. , 29 P h o to s , 3 K arte n , D M1 5 , 6 0 .  Eigenverlag". 
W unstorf.
M it d e r  N euauflage und Ü b e ra rb e itu n g  d e r  1965 e rsc h ie n e n e n  nV ogelw elt am  S te in ­
h u d e r  M e e r  und im  K re is  N eu stad t a. Rbge. " u n te rn a h m  es d e r  V erf. , A vifau- 
n is te n  und N a tu rsc h ü tz e rn  g le ic h e rm a ß e n  eine d a ta i l l ie r te ,  ak tu e lle  U n te rlag e  
z u r  O rie n tie ru n g  und B e u rte ilu n g  e in e r  d e r  w ich tig s te n  n a tu rn a h en  G ro ß lan d ­
lan d sch a ften  u n m itte lb a r  v o r  d e r  G ro ß s tad t H annover zu r  V erfügung  zu s te lle n . 
D er v e rd ie n s tv o lle n  A vifauna und A v ichron ik  des S te in h u d er M e e re s  is t  eine w e i­
te  V e rb re itu n g  zu w ünschen!

N ds. M in is te r  f. E rn ä h ru n g , L an d w irtsc h a ft u. F o rs te n  (1976): 30 J a h re  N a tu r ­
schu tz  und L an d sch aftsp fleg e  in N ie d e rs a c h s e n . 239 pp. , z a h lr . Abb. , 3 K a r ­
tenanhänge , DM 12, - - .  H annover.

M eh r a ls  d e r  T ite l v e r r ä t ,  is t  d ie se s  Buch eine F e s ts c h r if t  zum  65. G e b u rts ta g  
und z u r  V erab sch ied u n g  in den R uhestand  von P ro f . D r. E rn s t  P re is in g ,  L e i te r  
d e r  H öheren  N a tu rsc h u tzb e h ö rd e  und L a n d e sb e a u ftra g te r  fü r  N a tu rsc h u tz  und 
L an d sch aftsp fleg e  in N ie d e rsa c h se n . F re u n d e  und M ita rb e ite r  des J u b i la r s  h a ­
ben noch e in m al die F ü lle  d e r  g e le is te te n  A rb e ite n , d e r  A ufgaben und P ro b le m e  
a u s g e b re ite t .  Die F e s ts c h r if t ,  die a ls  eine B ilanz des s ta a tlic h e n  n ie d e r s ä c h s i ­
schen  N a tu rsc h u tz e s  an zu seh en  is t ,  en th ä lt u. a. folgende B e iträ g e  von a l lg e m e i­
n e r  B edeutung: E ntw icklung d e r  L an d esp fleg ev erw a ltu n g  von N ie d e rsa c h se n  (K. - 
A. G aede), Z ah len - und fläch en m äß ig e  E ntw icklung d e r  N a tu r -  und L a n d sc h a f ts ­
sch u tzg e b ie te  sow ie d e r  N a tu rd e n k m ä le r  in N ie d e rsa c h se n  (E. -G. J a e k e l) , V e r ­
sch o llen e  und g efäh rd e te  G efäßpflanzen  in N ie d e rsa c h se n , die nRote L i s te M d e r  
G efäßpflanzen  (H. H aeu p le r, A. M ontag, K. W öldecke), N a tu rsc h u tz  in N ie d e r ­
sa c h se n  aus g e o w is se n sc h a f tlic h e r  S icht (G. L ü ttig ), A u se in an d e rse tzu n g e n  d e r  
N a tu rsc h u tzb e h ö rd e n  um ein  N a tu rsc h u tz g e b ie t (W. K ulke), dazu R e fe ra te  ü b e r  
L an d sch aftsp lan u n g  - L an d sch aftsen tw ick lu n g , L an d esp fleg e , Z u sa m m e n a rb e it 
m it V erbänden  und N a tu rsc h u tz b e a u ftra g te n , eine p e rsö n lic h e  W ürdigung des 
J u b i la r s .
Die A bhandlungen und ih re  A u to ren  ze igen  an, daß N a tu rsc h u tz  in N ie d e rsa c h se n



vorw iegend  aus V e rh a n d lu n g sau se in an d e rse tz u n g en  und P lan u n g en  b e s te h t. S ieht 
m an  von den h e ra u s ra g e n d e n  b o ta n isc h en  A rb e ite n  H. H ae u p le rs , K. W öldeckes 
und ih r e r  M ita rb e ite r  ab , sind  die F o rsc h u n g s im p u lse  und F o rs c h u n g s e rg e b n is ­
se , die doch R ich tsc h n u r und V o ra u sse tzu n g e n  des n a tu rs c h ü tz e r is c h e n  E n g ag e­
m e n ts  se in  m ü ssen , im  s ta a tlic h e n  n ie d e rs ä c h s is c h e n  N a tu rsc h u tz  n ich t zu r e a ­
l is ie r e n .  D as d o k u m en tie rt s ic h  au g en fä llig  in so gut wie feh lenden  F o rsc h u n g en , 
in  dem  m e h r  o d e r w en ig e r p e re n n ie re n d e n  A ussch n eid en  d e r  Z oologie , in dem  
F eh le n  von N a tu rw is se n sc h a f tle rn  und in sb e so n d e re  B iologen. W ie T ite l und 
A m tsbeze ichnungen  d e r  M e h rz ah l d e r  A u to ren  b ew eisen  (Dipl. Ing. , B a u ra t e tc .) , 
i s t  inzw ischen  d e r  N a tu rsc h u tz  z u r  te c h n is c h -a d m in is tra t iv e n  D om äne gew orden . 
Ob m it d ie sem  auf das b e h ö rd e n in te rn e  (W e ite r - )E x is tie re n  ab g e s tim m te n  A u s­
b ildungsw eg N a tu rsc h u tz  eine ec h te , die B evö lkerung  m itre iß e n d e  F unktion  auch  
in Zukunft e innehm en w ird , i s t  zu bezw eife ln .

V o rs ic h tig  kom m t in d e r  F e s ts c h r i f t  das z e n tra le  D ilem m a des n ie d e rs ä c h s is c h e n  
N a tu rsc h u tz e s  zum  A usd ruck . W enn d e r  n ie d e rs ä c h s is c h e  L a n d w ir ts c h a f tsm in i­
s t e r  aus d e r  F e s ts c h r i f t  "neue Im p u lse  fü r  die Z u k u n ftsa rb e it zum  W ohle u n s e ­
r e r  n ie d e rs ä c h s is c h e n  B ev ö lk e ru n g " en tw icke ln  s ie h t, so können e s  n u r  die se in , 
die v e r h ä n g n i s v o l l e  E i n o r d n u n g  u n d  U n t e r o r d n u n g  d e s  N a t u r ­
s c h u t z e s  i n  d a s  L a n d w i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m ,  dam it in den d o m i­
n ie re n d e n  K om petenz- und E n tsc h e id u n g sb e re ic h  d e r  n a tu rg e m äß  s c h ä r fs te n  
G egner (L a n d w irtsch a ft, W a sse rw ir ts c h a f t)  des N a tu rsc h u tz e s , au fzuheben  und 
den N a tu rsc h u tz  dem  W is se n s c h a f ts m in is te r iu m  a ls  L a n d e s in s titu t zuzuo rdnen . 
W enn im  L and N ie d e rsa c h se n  25 N a tu rsc h u tz b e a m te  die F ahne des N a tu rsc h u tz e s  
g egenüber a lle in  800 L a n d e sb e d ie n s te te n  in d e r  A g ra rs tru k tu rv e rw a ltu n g  (ganz 
ab g eseh en  von d e r  etw a g le ichen  Z ah l d e r  in d e r  W a sse rw ir ts c h a f tsv e rw a ltu n g  
und d e r  2000 b e i den L a n d w ir tsc h a f tsk a m m e rn  T ätigen) u n te r  d em se lb en  D ie n s t­
h e r r  au fre c h t h a lten  so llen , is t  das n u r  im  b e s te n  F a lle  e inem  K am pf des D avids 
gegen den G oliath  zu v e rg le ic h e n . Ohne die s tän d ig en  ö ffen tlichen  P ro te s tw e lle n , 
die den h au p tam tlich en  K äm pfern  des N a tu rsc h u tz e s  den R ücken s tä rk e n , w äre  
lä n g s t d e r  ex itu s  gegeben.
So h in te r lä ß t E rn s t  P r e is in g  eine sc h w e re , ihm  p o litisc h  d u rch  d ie B ehö rden , 
ihm  v ie lle ic h t auch  du rch  u n s e r  a l l e r  zu la n g es  Schw eigen a u fo k tru ie r te  B ilanz . 
D ie T ra g ik  und d e r  v o rp ro g ra m m ie r te  M iß e rfo lg  des N a tu rsc h u tz e s  haben  e r s t  
dann ein  E nde, wenn die L a n d w ir ts c h a f ts m in is te r  in L än d e rn  und beim  Bund die 
O kkupation des N a tu rsc h u tz e s  beenden  m ü ssen .

K r ö h n k e ,  G. (H rsg . ) (1974): L e b e n s ra u m  U n te rw e se r  - b eo b ach te t, en tdeck t, 
e r le b t.  98 pp. z a h lre ic h e  Abb. , 2. Aufl. E ig e n v e rlag . L oxsted t.

D as Z ie l d e r  neuen  H eftre ih e , die in A bständen  von etwa 2 J a h re n  e r s c h e in t ,  so ll 
die a l lg e m e in v e rs tä n d lic h e  D a rs te llu n g  b io lo g isch , g eo g rap h isch , la n d e sk u n d li­
c h e r  T hem en  aus dem  U n te rw e se r-G e b ie t se in , w obei B iologie auch  Jag d , F i ­
s c h e re i ,  A ngeln, b io log ische  H obbies, L an d w irtsc h a ft, M useum skunde ein  
sc h lie ß t. In d e r  D iktion  is t  die H e ftre ih e  m it Ja h rb ü c h e rn  (H e im atbüchern ) n ie ­
d e r s ä c h s is c h e r  L a n d k re ise  zu v e rg le ic h e n . Heft 1, das die K ap ite l K üste ,
M a rsc h , M oor, G eest, Zoo und M useum , N a tu rsc h u tz , W irtsc h a ftsb io lo g ie ,
S po rt, Hobby, F re iz e i t  au fw eist, en th ä lt u. a. A ngaben zum  W e iß s to rc h -B e s ta n d  
im  L a n d k re is  W eserm ünde (p. 12-15), zum  Stand d e r  B isa m v e rb re itu n g  im  w e s t­
lic h en  N ie d e rsa c h se n  (W e se r-E m s)  1971, 1972, Z ah len  z u r  E n tw ick lung  des 
B irk w ild -B e s ta n d e s  (Kr. W e se rm ü n d e , p. 31), den B ru tn ach w eis  e in es  K o lk ra ­
b e n p a a re s  im  F o r s t  des W e lle n e r  R itte rg u te s  (p. 67-68). B ezug des H eftes 
(DM 7 ,80) ü b e r  2854 L o x sted t, B ah n h o fs tr. 91.



74 pp. B oden teich .

In e in e r  ä u ß e rlich  a n sp re ch e n d en  und p re is w e rte n  F o rm  (DM 5, 60) leg t die U e l­
z e n e r  O rn itho logengruppe v o r: R ingfundberich t fü r  den L a n d k re is  U elzen  (K. -H. 
K ö h ler) , E rgänzungen  z u r  "A vifauna des K re is e s  U elzen" (R. A lp e rs , K. -H. 
K öh ler), A v ifa u n is tisc h e r  J a h re s b e r ic h t  1973-1975 (d ies. ), B ru tv ö g e l des D ro - 
h e r  H olzes (18, 5 ha E ichen-H ainbuchenw ald ) (G. Schnebel), S o m m erv o g e lb e­
stand  e in es  K ie fe rn fo rs te s  bei B evensen  im  J a h re  1974 (R. A lp e rs ) , B ru te n  des 
B u n tsp ech tes  in k ü n stlich en  N is tg e rä te n  (P. M annes). Zu b ez ieh en  ü b e r:
3123 B oden te ich , W aldweg 20.

B l a s z y k ,  P . (H rsg . ) (1975): N a tu rsc h u tzg e b ie te  im  O ld en b u rg e r Land.
128 pp. H o lzberg , O ldenburg .

7 te x tlic h - in h a lt l ic h  w ohlabgew ogene, gut b e b ild e r te  A bhandlungen, die zum  
5 0 jäh rig en  B esteh en  des M e llu m ra te s  e rsc h ie n e n , legen  Z eugnis ab von d e r  v o r ­
b ild lich e n  S chu tz- und F o rsc h u n g sa rb e it  des V e re in s . D ie e in ze ln en  N a tu rsc h u tz ­
geb ie te  w erden  durch  b eru fen e  K enner v o rg e s te llt :  W. H artung  (M ellum  a ls  eine 
w erdende N o rd se e in se l) , K. K uhb ier (Das P fla n ze n k le id  d e r  In se l M ellum ),
F . G oethe und W. W inkel (Die V o g e lin se l M ellum ), P . B laszy k  u. F . G oethe 
(M in sen er O ldeoog), H. R. H enneberg  (D er M e llu m ra t auf d e r  In se l W angerooge), 
H. T abken (Das S äg er M eer), B. P e te r s e n  (D er D üm m er).
Aus d e r  F ü lle  von E in ze ld a ten  se i fü r  den F a u n is te n  h ingew iesen  auf die B ru t-  
s ta t is t ik  M in sen e r O ldeoog 1947-1974 (p. 74-75) und die A bschn itte  "Z u sa m m e n ­
se tzu n g  und E ig e n a r t d e r  V ogelw elt" und "B e s ta n d sv e rä n d e ru n g e n  in d e r  V o g el­
w elt"  (des D ü m m ers) (p. 115-128), die z a h lre ic h e  u p - to -d a te  q u an tita tiv e  B e ­
s tan d san g ab en  en tha lten . Dem H e ra u sg e b e r  is t  fü r  das Buch zu danken.
D er d u rch  Z u sch ü sse  e rs ta u n lic h  n ie d r ig  geha ltene  B u c h h an d e lsp re is  (DM 10, - - )  
is t  eine w e ite re  Em pfehlung.

H a e u p l e r ,  H. (1976): A tlas  z u r  F lo ra  von Süd n ie d e rsa c h se n . F lo ra  von Süd­
n ie d e rsa c h se n . T e il 1: V e rb re itu n g  d e r  G efäßpflanzen. Scip ta G eobotán ica 10,
367 pp. G oltze. G öttingen.

F ü r  den p ra k tisc h e n  G ebrauch  sind  die 1746 V e rb re itu n g sk ä r tc h e n  von 1704 G e­
fäßpflanzen , e rg ä n z t du rch  30 R a s te rk ä r tc h e n  k lim a tis c h e r , g eo lo g isc h e r und 
b o d enkund licher S tan d o rtfak to ren , eine U n te rlag e  von m u s te rg ü ltig e m  W ert. 
F lo r is te n ,  Ökologen, N a tu r -  und U m w eltsch ü tze r , Schulen w erd en  das K a r te n ­
m a te r ia l  m it g roßem  N utzen  verw enden . M it N achd ruck  em pfehle ich  das K a r ­
te n w e rk . D em  V erf. gebührt Dank und A nerkennung fü r  d ie se  L e is tu n g .

H. O elke
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